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Verschwörungstheorien  
UNT E R R I CHT S ENTWUR F  

 Legende 

 

GL Gruppenleitung 

TN Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 
 
Der Ablaufplan und die ausgewählten Methoden sind als ein Vorschlag zu verstehen. Nicht jede Methode eignet sich für jede Gruppen-
konstellaBon. Wir haben viele Ziele angegeben, die in den verschiedenen Phasen erreicht werden können. Es ist sinnvoll, sich 1-2 Ziele 
auszusuchen und die Unterrichtsgestaltung auf diese zu fokussieren. 
 
Thema  
Wahrheit oder Täuschung? Der kriBsche Blick auf Verschwörungstheorien (90 min.) 
 
Kurzbeschreibung 
In dieser Unterrichtsstunde soll der Umgang mit Verschwörungserzählungen themaBsiert werden. Hierbei stehen sowohl die Aspekte der 
Falsifizierbarkeit und die damit einhergehende ProblemaBk im Fokus als auch theologische ImplikaBonen in Bezug auf Verschwörungser-
zählungen und ihre Wirkungspotenziale. 

 

Ausgangslage: Der Umgang mit Verschwörungstheorien ist ein wichBger Bestandteil der PrävenBonsarbeit in vielen Bereichen gewor-
den. Nicht zuletzt mit Beginn der Corona-Pandemie wurden Verschwörungstheorien immer wieder zum Thema. Die Zielgruppe ist vor 
allem durch Soziale Netzwerke diversen Verschwörungserzählungen ausgesetzt. Eine fundierte Auseinandersetzung mit diesem Thema ist 
für die Zielgruppe jedoch nicht immer möglich gewesen. 

Durchführungszeit:             
1,5 Stunden (90 Min.)

Zielgruppe: 
Jugendliche ab 16 Jahren

Gruppengröße: 
5 bis 15 Teilnehmer/innen
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Ziel: Mit dieser Unterrichtsstunde soll die Zielgruppe zum kriBschen Denken moBviert werden und dabei die ExperBse der jeweiligen 
Wissensbereiche wertschätzen. Der Fokus ist auf die theologische ImplikaBon und die ProblemaBk der Verifizierbarkeit von Verschwö-
rungstheorien gerichtet. So wird ein relevanter Lebensweltbezug hergestellt, der das destrukBve Potenzial von Verschwörungstheorien 
aufzeigt. 

 

Lernvoraussetzung: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten bereit sein, ihre ArgumentaBonskompetenzen zu stärken, und von 
Verschwörungstheorien bereits gehört haben bzw. einige von ihnen kennen. 
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Ablaufplan 

Vorbereitung: Bekannte Verschwörungstheorien ken-
nen und sie erklären können, Input lesen und verste-
hen, Wich<gkeit der Thema<k den TN erklären können, 
Ablaufplan nachvollziehen, Methoden lesen und vorbe-
reiten, ArbeitsbläEer ausdrucken 

Vorbereitungszeit:  

ca. 80 – 120 min.  
Durchführungszeit: 

ca. 80 min.  

Ziele (Kompetenzen):  

• Analy'sches Denken: Die TN lernen, Probleme zu analysieren, logische Schlussfolgerungen zu ziehen und verschiedene Per-
spek'ven zu berücksich'gen. 

• Ak'vierung und Anwendung von Vorwissen: Die TN bringen ihr vorhandenes Wissen über Verschwörungstheorien ein und 
wenden dieses im Unterricht an. 

• Sensibilisierung für Desinforma'on: Die TN lernen, Fakten von Falschinforma'onen zu unterscheiden.  
Verständnis der Unfalsifizierbarkeit von Verschwörungstheorien: Die TN sollen die Unfalsifizierbarkeit von Verschwörungstheo-
rien verstehen und die möglichen Auswirkungen auf gesellschaLliche und religiöse Überzeugungen erkennen. 
 

Bemerkungen: 

Die gewählten Methoden können je nach Wunsch der Gruppenleitung, entsprechend der Gruppengröße oder der Gruppendynamik 
variieren. Für eine vielfälBge Auswahl an Methoden für die unterschiedlichen Phasen lohnt sich ein Blick in unsere Methodensamm-
lungen, die sowohl in gedruckter Form als auch digital zur Verfügung stehen: kamil-hamburg.de/methodenkatalog. 
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Phase / Zeit 

Gruppenleiter – Teilnehmer – Interaktion 
 

Methode Inhaltliche 
Lernziele 

Methodische 
Lernziele Arbeitsmaterialien Geplantes  

Gruppenleiterverhalten 
Erwartetes Teil-
nehmerverhalten 

Begrüßung 
ca. 5 min. 

GL begrüßt TN und erläutert ihnen 
den Ablauf und die Ziele der 
Stunde. 

TN hören zu. Frontalunter-
richt 
 
(i.) 
 
 

/ 
 
 
 

Vorbereitung 
auf zielgerichte-
tes Arbeiten 

/ 

Check-In 
ca. 5 min. 

Die GL bereitet Aussagen vor, die 
sowohl Verschwörungstheorien als 
auch wahre Aussagen beinhalten. 
Diese werden den TN vorgetragen.  
 
Aussagen: 
„Die Sonne ist wie ein Ei kugelför-
mig.“ (Wahr) 
„ImpfstoAe enthalten Mikrochips 
zur Überwachung der Bevölkerung.“ 
(Verschwörung) 
„Es ist gefährlich, während eines 
Gewitters das Handy zu benutzen, 
weil es Blitze anzieht.“ (Verschwö-
rung) 
„Wenn du einen Kaugummi 
schluckst, bleibt er sieben Jahre in 
deinem Magen.“ (Verschwörung) 
„Regelmäßige Bewegung senkt das 
Risiko von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen.“ (Wahr) 
 „Wenn du nach dem Essen 
schwimmst, bekommst du 
Krämpfe.“ (Verschwörung) 
„Ein Apfel am Tag hält den Doktor 
fern.“ (Verschwörung) 

TN hören aufmerk-
sam zu und zeigen 
durch Handzeichen, 
welche Aussagen ih-
rer Meinung nach 
wahr oder falsch 
sind.  

Fake News 
 
(Methodenhand-
reichung für On-
line-Sitzungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktivierung des 
Vorwissens 
 
Förderung der 
Auseinander-
setzung mit 
dem Thema 
 
Kritisches Den-
ken fördern 
 
Sensibilisierung 
für Desinforma-
tion 
 
Unterscheidung 
zwischen Fak-
ten und Fal-
schinformatio-
nen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gruppe auflo-
ckern 
 
Ermutigung zur 
aktiven Teil-
nahme 
 
Hemmungen 
abbauen 
 
Dynamisches 
Lernen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

/ 
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Phase / Zeit 

Gruppenleiter – Teilnehmer – Interaktion 
 

Methode Inhaltliche 
Lernziele 

Methodische 
Lernziele Arbeitsmaterialien Geplantes  

Gruppenleiterverhalten 
Erwartetes Teil-
nehmerverhalten 

„Zu viel Bildschirmzeit, besonders 
am Abend, kann den Schlaf stören.“ 
(Wahr) 
„Handystrahlung verursacht Krebs.“ 
(Verschwörung) 

 
 
 
 
 
 

Gruppendis-
kussion 

ca. 25 min. 

GL teilt die TN durch Zählen (1, 2, 3, 
4) in vier Gruppen auf (je nach Anzahl 
der TN kann sich die Gruppenanzahl 
ändern).  
GL erklärt die Arbeitsanweisung: Die 
TN diskuHeren untereinander über 
die KerncharakterisHken der Ver-
schwörungstheorien, die sie kennen. 
Danach versuchen sie gemeinsam 
eine DefiniHon zu erstellen.  
Nach 15 Minuten Gruppenarbeits-
phase werden die Ergebnisse vorge-
stellt. 

TN arbeiten in der 
Gruppe zusammen 
und tauschen ihre Ge-
danken zu den 
KerncharakterisHken 
einer Verschwörungs-
theorie aus. Danach 
formulieren sie ge-
meinsam eine Defini-
Hon und stellen diese 
den anderen Gruppen 
vor. 
 

Diskussions-
runde  
 
(i.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verständnis von 
Verschwö-
rungstheorien 
vertiefen 
 
Erarbeitung ei-
ner Definition 
 
Reflexion und 
Anwendung von 
Vorwissen 
 
Förderung kriti-
scher Analyse-
fähigkeiten 
 
 

Kooperative 
Lernprozesse 
fördern 
 
Förderung der 
Kommunikati-
ons- und Dis-
kussionsfähig-
keiten 
 
Eigenständige 
Wissenskon-
struktion 
 
 

„Arbeitsblatt_Gruppendiskus-
sion_Verschwörungstheorien“ 
 

 
 

Gruppenar-
beitsphase 
ca. 20 min. 

 
 
 

GL teilt das nächste ArbeitsblaT aus 
und gibt den AuUrag, dieses Arbeits-
blaT gemeinsam in der Gruppe zu be-
arbeiten. 

TN bearbeiten das 
Arbeitsblatt in der 
Gruppe. 
 

Gruppenarbeit 
 
(i.) 
 
 
 
 
 
 
 

Unfalsifizierbar-
keit der Ver-
schwörungsthe-
orien erkennen, 
theologische Im-
plikaHonen ver-
stehen. 
 
 
 
 

PerspekHve 
transferieren 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Arbeitsblatt_Schaubild_Ver-
schwörungstheorien“ 
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Phase / Zeit 

Gruppenleiter – Teilnehmer – Interaktion 
 

Methode Inhaltliche 
Lernziele 

Methodische 
Lernziele Arbeitsmaterialien Geplantes  

Gruppenleiterverhalten 
Erwartetes Teil-
nehmerverhalten 

Gruppendis-
kussion 

ca. 10 min.  

GL fragt in die Runde nach den Ergeb-
nissen und Erkenntnissen in der Grup-
penarbeit. GL leitet das Gespräch und 
lässt Diskussionen und Austausch zu. 
GL versucht, in Absprache mit der 
Gruppe zentrale Erkenntnisse der Ein-
zel- und Gruppenarbeit am White-
board schriUlich festzuhalten, falls die 
Mehrheit der Gruppe oder alle diesen 
Thesen zusHmmen würden. 

TN diskuHeren zu den 
Ergebnissen.   

Diskussions-
runde 
  
(i.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verstandenes in 
eigene Worte 
fassen, Zusam-
menhänge er-
schließen  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Eigene Gedan-
ken formulieren, 
diskuHeren und 
dem Gegenüber 
zuhören und die 
Person verste-
hen  
 
 
 
 
 
 
 

Whiteboard, Whiteboardstift 

Ergebnissiche-
rung 

ca. 10 min. 

GL hält einen abschließenden mündli-
chen Vortrag mit Hilfe von „Input“ 
und ergänzt, verbessert oder bestäHgt 
hier nochmal die Ergebnisse der 
Gruppe. 

Die TN hören zu und 
stellen Verständnis-
fragen. 

Frontalunterricht 
 
(i.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verständnis der 
Falsifizierbarkeit 
 
KriHsche Analyse 
von Verschwö-
rungstheorien 
 
Erkennen der lo-
gischen Fehler in 
Verschwörungs-
theorien 
 
Erweiterung des 
Denkens auf ge-
sellschaUliche 
und religiöse Im-
plikaHonen 
 

VermiTlung von 
Wissen in kurzer 
Zeit 
 
Effiziente Erklä-
rung komplexer 
Konzepte 
 
Förderung der 
Wissenssiche-
rung durch ver-
bale VermiTlung 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Input_Verschwörungstheo-
rien“ 
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Phase / Zeit 

Gruppenleiter – Teilnehmer – Interaktion 
 

Methode Inhaltliche 
Lernziele 

Methodische 
Lernziele Arbeitsmaterialien Geplantes  

Gruppenleiterverhalten 
Erwartetes Teil-
nehmerverhalten 

 
 
 
 

 
 

Reflexion 
ca. 10 min. 

 

GL gibt folgende Satzanfänge vor 
und gibt den TN eine Minute Zeit 
zum Überlegen. 
 
„Heute habe ich gelernt, dass…“ 
„Besonders interessant fand ich…“ 
„Eine Frage, die ich noch habe, 
ist…“ 
„Ein Punkt, der mir heute schwerge-
fallen ist…“ 
 
(GL kann die Anzahl der Fragen fle-
xibel an die Gruppengröße und die 
verfügbare Zeit anpassen.) 

Die TN überlegen 
ihre Antworten und 
teilen sie mit der 
Gruppe. 

Blitzlicht - Feed-
back 
 
(Methodenhand-
reichung für Sit-
zungen in Prä-
senz) 
 
 

Lerninhalte er-
kennen  
 
Möglichkeit für 
Klärungen ge-
ben 
 
 
 

Eigene Meinung 
formulieren  
 
Gesamtbild der 
Gruppe erken-
nen 
 
 
 

/ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschluss 
ca. 5 min. 

GL bedankt sich bei den TN und 
schildert die eigenen Gedanken zur 
Unterrichtsstunde.  
GL steht noch für o\ene Frage zur 
Verfügung. 

TN hören zu. 
 
 
 
TN, die weiterhin Ge-
sprächsbedarf ha-
ben, können am 
Ende mit der GL 
sprechen. 

/ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Letzte Fragen 
werden geklärt. 
 
 
 
 
 
 

O\enheit, Be-
ziehung zu den 
TN pflegen 
 
 
 
 
 
 

/ 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 


